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Johann Adam Brändl bittet Anton Florian von Liechtenstein, die jährlich stattfindende neue Berufung der 
Geschworenen vornehmen zu lassen. Ausf. Hohenliechtenstein, 1719 Oktober 16, AT-HAL, H 2612, unfol. 
 
[1] Durchleüchtigster hertzog. 
Gnädigster landesfürst und herr, herr, etc.1 
Nachdeme von altem herkohmmen her sowohl in der vormahligen graffschafft Vaduz, als freyn 
herrschafft Schellenberg die renovation und besatzung der geschwornen alle jahr in beyseyen des 
Oberambts2 vorgenohmmen worden, und nuhn auch die zeith allbereith am verwiechenen St. 
Jacobi tag3 verflossen, doch die besagte renovation im Schellenbergischen hette vorgenohmmen 
werden sollen. Zeithero auch die deren ämbter vorgesetzte und gemeindten ein solches vor 
Oberambt öffters urgiret und darumb gehorsambst angehalten, und dato anhalten, vorschützende, 
es wollen der geschworne ihren ambt nicht mehr vorstehen, und zwar umbsoweniger, als der 
gemeindtsmann deren gebotth nicht mehr pariren4 und dieselbe gleichsamb vor ohnkräfftig haltet. 
Dardurch aber gnädigster herrschafft in darschaffung der frohn, angebung der freveln sowöhl als 
denen unterthanen und gemeindten in ihren gemeindtssachen viel vernachlässiget wirt. 
Erwarthen solchemnach in aller unterthänigkeith euer [2] durcheücht gnädigten befehl ob 
mehrgedachte geschwornen satzung (welche mit landtamman und gericht zwar keine connexion) 
vornehmmen sollen. Zu immerwehrenden landesfürstlichen, höchsten huld- und gnaden uns 
unterthänigst gehorsambst empfehlend ersterben. 
Euer durchleücht 
Hohenliechtenstein, den 16. Octobris 1719. 
Præsentato, den 24. 
 
Unterthänigst, treü gehorsambste 
Johann Adam Bründl5 manu propria. 
verwalter 
Hermann Georg Ludovici6, landtschreiber 
 
[3] [Adresse] 
Dem durchleüchtigsten fürsten und herren, herren Anton Florian des Heiligen Römischen Reichs 
fürsten und regierern des hauses Liechtenstein, in Schlesien zu Troppau und Jägerndorff hertzog, 
graffen zu Rittberg, rittern des Guldenen Vliesses, Grand d’Espagne ersteren classis7, der römisch 
kayserlichen und königlich catholischen mayestät würckhlichen geheimben rath und 

 
1 Anton Florian von Liechtenstein (1656–11.10.1721) war Erzieher und ab 1711 Obersthofmeister von Kaiser Karl VI. Er regierte 
von 1718 bis 1721 in Vaduz und Schellenberg. Vgl. Evelin OBERHAMMER, Anton Florian; in: Neue Deutsche Biographie 14 (1985), 
S. 511–512; Gustav WILHELM, Stammtafel des Fürstlichen Hauses von und zu Liechtenstein, Vaduz 1985, Tafel 6; Constant von 
WURZBACH, Liechtenstein, Anton Florian Fürst; in: Biographisches Lexikon des Kaiserthums Österreich, Bd. 15, Wien 1866, S. 
118–119 und Stammtafel II. 
2 Das Oberamt war vom 16. Jahrhundert bis 1848 die lokale Institution, die den Landesherrn vertrat und für ihn die landesherrlichen 
Grundrechte ausübte. Amtssitz war bis 1809 im Schloss Vaduz. Vgl. Paul VOGT, Oberamt; in: Arthur BRUNHART (Projektleitung), 
Fabian FROMMELT et al. (Red.), Historisches Lexikon des Fürstentums Liechtenstein (HLFL), Bd. 2, Vaduz-Zürich 2013, S. 661–
662. 
3 25. Juli. Vgl. Hermann GROTEFEND, Taschenbuch der Zeitrechnung des deutschen Mittelalters und der Neuzeit, Hannover 1898, 
13. Aufl. 1991, S. 66. 
4 befolge. 
5 Johann Adam Brändl (Bründl). Beamter aus Böhmen, der 1718 mit Stephan Christoph Harpprecht nach Liechtenstein kam. Vgl. 
HLFL 1, S. 113. 
6 Hermann Georg Ludovici war von 1718 bis 1722 liechtensteinischer Landschreiber. Vgl. Fabian FROMMELT, Landschreiber, in: 
HLFL 1, S. 484. 
7 Schlesien ist eine Region in Mitteleuropa im Süden von Polen und Nordosten von Tschechien. Troppau (Opava) war die Residenzstadt 
des ehemaligen Herzogtums Troppau (CZ), das zeitweise zu Mähren, ab 1621 zu Schlesien gehörte. Jägerndorf (Krnov) war die 
Residenzstadt des ehemaligen Herzogtums Jägerndorf (CZ). Grafschaft Rietberg, heute in Nordrhein-Westfalen (D). Der Orden vom 
Goldenen Vlies (Flüss) ist ein von Herzog Philipp III. von Burgund 1430 begründeter Ritterorden. „Grande“ ist ein Titel des Hochadels 
in Spanien. 
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obristhoffmeister, auch seiner königlichen catholischen mayestät obriststallmeister, unserem 
gnädigsten landesfürsten und herren, etc., etc. 
Wien.a 

a Über und unter der Adresse sind die Reste eines erbrochenen roten Lacksiegels aufgedrückt. 
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